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1. Ziel und Zweck der Planung 

1.1. Planungsanlass 
Der Stadtentwicklungsausschuss der Stadt Lohmar hat bereits in seiner Sitzung am 
23.03.2010 der Durchführung von Bauleitplanverfahren im Bereich des Krewelshofes zuge-
stimmt. 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss des Rates der Stadt Lohmar hat in seiner Sitzung am 
08.09.2022 den Beschluss zur Durchführung der 26. Änderung des Flächennutzungsplanes 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB sowie den Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden gem. § 3 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 4 Abs. 1 BauGB gefasst. 
 
Durch die Aufstellung eines Bebauungsplans für den gleichen Geltungsbereich soll der Betrieb 
des „Erlebnisbauernhofs“ am Standort als maßgeblicher Bestandteil der Freizeit- und Touris-
musinfrastruktur der Stadt Lohmar planungsrechtlich gesichert sowie Gestaltungsspielräume 
insbesondere mit Blick auf mögliche Freizeitangebote definiert werden. 
 
1.2. Planerfordernis 
Die Aufstellung des Bebauungsplans ist erforderlich, um den Betrieb und das Konzept „Erleb-
nisbauernhof“ im Bestand planungsrechtlich zu sichern und städtebaulich verträgliche Ent-
wicklungsmöglichkeiten festzulegen. 
 

 
Abbildung 1: Abgrenzung des Geltungsbereichs des Bebauungsplan-Vorentwurfs (ohne Maßstab). 
Quelle: Stadt Lohmar 
 
1.3. Planungsziel 
Das Konzept des Erlebnisbauernhofs soll künftig ein Nutzungsspektrum umfassen, das über 
zulässige Nutzungen gem. § 35 BauGB hinausgeht. Als Teil des regionalen Freizeit- und Tou-
rismusangebots soll der Betrieb des Krewelshofes in seinem Bestand gesichert und darüber 
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hinaus mit städtebaulich verträglichen Entwicklungsmöglichkeiten planungsrechtlich abgesi-
chert, aber auch beschränkt werden. 
 
Geplant sind – anknüpfend an den Bestand - drei unterschiedliche „Nutzungszonen“: 

 im nördlichen Teilbereich die Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes (SO 1) mit 
der Zweckbestimmung „Erlebnisbauernhof - Hofstelle“ mit Gastronomie und Direkt-
verkauf landwirtschaftlicher Produkte auf einer maximalen Verkaufsfläche von 
600 m², 

 im mittleren Teilbereich die Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes (SO 2) „Er-
lebnisbauernhof – Spielepark“, überwiegend mit baulichen Anlagen zur aktiven Erho-
lung (Spielgeräte), 

 im südlichen Teilbereich die Festsetzung einer privaten Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung „Erlebnisbauernhof“ zur ruhigen Erholung. Innerhalb dieser Fläche werden 
jeweils Teilbereiche für zusätzliche Stellplätze (zSt) bzw. für eine PV-Freianlage über-
lagernd festgesetzt, die jedoch dem Gesamteindruck einer Grünfläche nicht entge-
genstehen sollen: Die zusätzlichen Stellplätze sollen mit Schotterrasen angelegt wer-
den und optisch als Teil der Grünfläche wahrgenommen werden. Die Photovoltaikan-
lage (beispielsweise Agri-PV) soll sich ebenfalls als Element in die Freiraumgestal-
tung einfügen. 

 
Dadurch zoniert sich die Fläche des „Krewelshof“ in einen nördlichen Bereich mit den Haupt-
baukörpern, einen mittleren Bereich mit aktiven Freizeit- und Erholungsangeboten, für die 
ebenfalls bauliche Anlagen (Spielgeräte, Grillhütten etc.) erforderlich sind, und einen südlichen 
Bereich mit ruhigen Erholungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten (siehe Kapitel 2.1), für die nur 
untergeordnet bauliche Anlagen erforderlich sind (bspw. Unterstand, Sanitäranlagen). 
 
Notwendige Stellplätze sind in den sonstigen Sondergebieten innerhalb der überbaubaren und 
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 festgesetzten Flächen zulässig sowie temporär innerhalb der privaten 
Grünfläche an maximal 20 Kalendertagen im Jahr für Großveranstaltungen im festgesetzten 
Teilbereich „zSt“ (zusätzliche Stellplätze). Vorhanden bzw. geplant sind ebenerdige Kfz-Stell-
platzanlagen. 
 
1.4. Planungsalternativen 
Die Angebote des „Erlebnisbauernhof Krewelshof“ am Standort sind als wichtiger Bestandteil 
der Freizeit- und Tourismusinfrastruktur der Stadt Lohmar zu bewerten und dementsprechend 
standortgebunden. 
 
Ohne die Durchführung der Bauleitplanverfahren ist die planungsrechtliche Zulässigkeit des 
Vorhabens „Erlebnisbauernhof Krewelshof“ gemäß § 35 BauGB zu beurteilen. Die privilegierte 
Nutzung eines landwirtschaftlichen Betriebes müsste dann im Vergleich zu ergänzenden Nut-
zungen (beispielsweise Gastronomie, Freizeitangebote) überwiegen. 
 
1.5. Geltungsbereich 
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Scheiderhöhe, Flur 8 die Flurstücke 54 (teil-
weise), 70, 71 und 74 mit einer Fläche von ca. 7,1 ha. 
 

2. Bestand 

2.1. Erlebnisbauernhof Krewelshof 
Der Krewelshof präsentiert sich als Hofanlage an der Stadtgrenze zu Rösrath zwischen dem 
renaturierten Verlauf der Sülz und der Sülztalstraße (Landesstraße L288). Die unmittelbare 
Lage an der L 288 bietet eine gute, überörtliche Anbindung (siehe Kapitel 2.4). 
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Die Angebote des Erlebnisbauernhofs Krewelshof umfassen Hofverkauf (Direktvermarktung 
von landwirtschaftlichen Produkten), Selbstbedienungsgastronomie, Manufakturen (Schaukä-
serei, Hof-Bäckerei), Schautierhaltung, Kindererlebnisspielplatz, Event- und Hochzeitslocation 
und saisonale Freizeitangebote (bspw. Eislaufbahn). 
 

 
Abbildung 2: Geltungsbereich im Luftbild (ohne Maßstab). Quelle: eigene Darstellung; tim-online 
 
Der Krewelshof ist überregional bekannt und im regionalen Marketing aktiv, u. a. ausgewählt 
durch Tourismus NRW als Genuss-Botschafter für die Region Bonn/Rhein-Sieg Kreis/Ahrwei-
ler, gelistet durch Greentabel e.V. für nachhaltige Gastronomie, ausgezeichnet durch Futur-
Eins für nachhaltige Produktion. 
 
Die derzeit durch vier Wirtschaftsgebäude geprägte Hofanlage befindet sich im nördlichen 
Teilbereich (überwiegend Flurstück 70): 
 
Das Hofhauptgebäude beherbergt mit seinem zentralen Zugang die Verkaufshalle mit der Di-
rektvermarktung landwirtschaftlicher Produkte. Auf einer effektiven Verkaufsfläche von rd. 
500 m² werden Obst, Gemüse, Milchprodukte (einschließlich Käse), Säfte, Fleisch (einschließ-
lich Wild), Brot sowie Weine und Spirituosen und entsprechende Nebenprodukte angeboten. 
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Mit Ausnahme des auf wenige Quadratmeter beschränkten Weinverkaufs stammen alle Pro-
dukte aus landwirtschaftlicher Produktion der Eifel und des Bergischen Landes. Vor dem Ein-
gang befindet sich eine gepflasterte Hoffläche (ca. 500 m²). Hier werden saisonal landwirt-
schaftliche Produkte ausgestellt (bspw. Kürbispyramide). 
 
Das westlich des Hofladens liegende Gebäude beherbergt eine Schaukäserei, in der die Her-
stellung von regionalen Käsesorten gezeigt wird. Die Schaukäserei wurde für den Aspekt „Ler-
nen durch Erleben“ in der gläsernen Produktion und ihren Modellcharakter durch das Ministe-
rium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
NRW gewürdigt. Der größte Teil dieses Gebäudes wird im Erdgeschoss (Sitzplätze für rd. 250 
Personen) und Obergeschoss/Empore (Sitzplätze für rd. 200 Personen) durch Gastronomie-
flächen belegt. Das Restaurant wird mit einem Selbstbedienungskonzept geführt. Angeboten 
werden Frühstücksbuffet, Mittagstisch mit einer begrenzten Auswahl an Gerichten sowie ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet am Nachmittag. Auf der Außengastronomiefläche (ca. 450 m²) kön-
nen max. 150 Personen Platz finden. Das Gebäude beherbergt in seinem südlichen Gebäu-
deabschnitt im Erdgeschoss eine Konditorei einschließlich Nebenflächen, sowie im Oberge-
schoss Mitarbeiterwohnungen. 
 
Das östlich an den Hofladen anschließende Gebäude beherbergt eine Spielscheune (450 m²), 
die zusätzlich für gastronomische Serviceleistungen und Veranstaltungen (Kindergeburtstage 
u. ä.) genutzt wird (100 – 140 Sitzplätze). 
 
Im südlichsten Wirtschaftsgebäude ist aktuell der Ziegenstall (rd. 540 m²) mit Melkanlage un-
tergebracht. Zurzeit werden hier zwischen 180 und 250 Milchziegen der Rasse Saane mit 
Nachzucht betreut und gemolken. Die Milch dient der Herstellung von hofeigenem Käse. Da-
ran schließen sich Stallungen mit Kleintierhaltung an. Letztere dienen primär Demonstrations- 
und Unterrichtszwecken im Rahmen der Betreuung von Kindern. 
 
Auf den an die Sülztalstraße anschließenden Flächen befinden sich offene Kfz-Stellplätze, 
deren Fahrgassen teilweise asphaltiert, ansonsten aber als Schotterparkplatz hergestellt sind. 
Weitere 60 – 80 Stellplätze können temporär im Bereich der Zufahrt auf befestigten, aber nicht 
markierten Flächen genutzt werden. Die Zu- und Abfahrt erfolgt über den mit Lichtsignalanla-
gen geregelten Kreuzungspunkt (Sülztalstraße / Krewelshof). Die Stellplatzanlagen umfassen 
aktuell insgesamt rd. 880 Stellplätze. 
 
Der südliche Teilbereich (überwiegend Flurstück 74) ist aktuell durch Spiel- und Aufenthalts-
flächen (z.B. Maislabyrinth) bzw. durch landwirtschaftlich genutzte Flächen geprägt. 
 
2.2. Bauerngut Schiefelbusch 
Unmittelbar nördlich angrenzend an den Erlebnisbauernhof Krewelshof und über die gemein-
same Zufahrt zur Sülztalstraße erschlossen, ist eine hofnahe Verkaufsstelle des Bauerngut 
Schiefelbusch entstanden. 
 
2.3. Gewerbepark Burg Sülz 
Östlich der L288 befindet sich der Gewerbepark Burg Sülz. Der heutige Technologiehof Burg 
Sülz markiert die südliche Grenze dieser gewerblichen Entwicklung. 
 
2.4. Erschließung 
Der Knotenpunkt der Sülztalstraße (L288) mit den Straßen „Sülzaue“ bzw. „Krewelshof“ als 
Zufahrt zum Krewelshof bzw. der Verkaufsstelle des Bauerngut Schiefelbusch sowie „An der 
Burg Sülz“ wurde im Jahr 2017 als versetzte Kreuzung mit Lichtsignalanlagen fertiggestellt. 
Die Forderung der Bezirksregierung aus dem Jahr 2010 ist hinsichtlich der Erschließungssitu-
ation damit umgesetzt. 
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Die Bushaltestellen (Linie 556) wurden von Rösrath-Kirschheiderbroich in den Kreuzungsbe-
reich verschoben. 
 
2.5. Burg Sülz 
Das eingetragene Baudenkmal ist ein im Jahr 1766 begonnener „Neubau“ einer adeligen Burg-
anlage. Östlich angrenzend befand sich die ehemalige mittelalterliche Wasserburg Sülz; ihre 
Mauerreste sind inzwischen überwachsen, im Gelände aber teilweise noch ablesbar. 

3. Planungsvorgaben 

3.1. Landesentwicklungsplan 
Im Sinne einer multifunktionalen Landwirtschaft (LEP NRW, Grundsatz 7.5-1) gilt: 
„Landwirtschaftliche Unternehmen sind bei der Entwicklung spezifischer Angebote in der Ver-
marktung, der Gastronomie, dem Tourismus und weiteren innovativen Dienstleistungsange-
boten zur Stärkung der Regionalentwicklung in den ländlichen Räumen aktiv. Sie schaffen 
damit neue Einkommensmöglichkeiten und Arbeitsplätze in den ländlichen Regionen.“ 
 
Der Krewelshof entwickelt saisonal besondere Angebote der Vermarktung landwirtschaftlicher 
Produkte in Kombination mit gastronomischen Angeboten und Freizeitangeboten (Alleinstel-
lungsmerkmal). 
 
3.2. Regionalplan 
Im Regionalplan ist der Geltungsbereich als „Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich“ festge-
legt, überlagert mit der Freiraumfunktion „Schutz der Natur“ und „Schutz der Landschaft und 
landschaftsorientierten Erholung“. 

 
Abbildung3: Auszug aus dem Regionalplan (ohne Maßstab). Quelle: Bezirksregierung Köln. 
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Abbildung 4: Auszug aus dem Entwurf des Regionalplans, Dezember 2021. Quelle: Bezirksregierung Köln. 
 
Im Regionalplan-Entwurf (Stand Dezember 2021) ist der Bereich auch als „Allgemeiner Frei-
raum- und Agrarbereich“ festgelegt, überlagert mit der Freiraumfunktion „Regionaler Grünzug“ 
bzw. „Schutz der Landschaft und landschaftsorientierten Erholung“ und randlich mit der Frei-
raumfunktion „Überschwemmungsbereiche“. Der Bereich zum Schutz der Natur beginnt süd-
westlich der Autobahn. 
 
Am 13.04.2010 stellte die Stadt Lohmar an die Bezirksregierung bereits eine Anfrage gemäß 
§ 34 LplG auf Grundlage des Beschlusses des Stadtentwicklungsausschusses der Stadt 
Lohmar vom 23.03.2010, für den Bereich des Krewelshofes ein Bauleitplanverfahren durchzu-
führen. Mit Schreiben vom 25.05.2010 teilte die Bezirksregierung der Stadt Lohmar mit, dass 
die Festlegung des Regionalplanes für den Bereich des Krewelshofes der 26. Änderung des 
Flächennutzungsplans in der vorgelegten Form zwar grundsätzlich entgegenstünde, die An-
passung nach § 34 LPlG NRW unter Berücksichtigung verschiedener Kritikpunkte (insbeson-
dere Ertüchtigung der Erschließungssituation) aber in Aussicht gestellt werden könnte. 
 
Im Rahmen der Kommunalgespräche zur Neuaufstellung des Regionalplans wurde die zu-
künftige Festlegung des Bereichs im Zusammenhang mit Flächen südlich der Burg Sülz dis-
kutiert. 
 
Mit Schreiben vom 13.07.2021 hat die Stadt Lohmar die Anfrage gemäß § 34 LplG wiederholt. 
Mit Schreiben vom 15.09.2021 hat die Bezirksregierung bestätigt, dass der geplanten 26. Än-
derung des Flächennutzungsplanes der Stadt Lohmar im Bereich Krewelshof raumordnerische 
Ziele nicht entgegenstehen. 
 
Folgende Hinweise sollen im Rahmen der nachfolgenden Bauleitplanverfahren berücksichtigt 
werden: 
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- planungsrechtlich eindeutige Bestimmung der Zweckbestimmung des Sonstigen Sonderge-
bietes 
- planungsrechtlich eindeutige Bestimmung der Zweckbestimmung der Grünfläche 
- Beachtung des festgesetzten Überschwemmungsgebietes, 
- Beachtung des festgesetzten Landschaftsschutzgebietes, 
- Begründungs- und Abwägungspflicht gemäß § 1a Abs. 2 BauGB, 
- bauliche Inanspruchnahme auf das bereits vorhandene Maß begrenzen. 
 
Im Nachgang zur landesplanerischen Anfrage wurden mit dem Betreiber des Krewelshofs als 
auch im politischen Raum Gespräche zur Ausgestaltung der Planung geführt. Im Ergebnis 
wurde die Planung nochmals überarbeitet: 
In der Fläche SO2 ist im Wesentlichen ein Spielepark geplant. Dieser soll sich ausdrücklich 
nicht in der privaten Grünfläche befinden. Die bauliche Nutzung ist hier konkret zu regeln. 
Entgegen der bisherigen Planung soll diese Fläche nun geringfügig nach Süden ausgeweitet 
werden, die Abgrenzung dabei aber schräg verlaufen, um die Sicht auf das gegenüberliegende 
Baudenkmal Burg Sülz nicht zu beeinträchtigen. 
 
Bei der privaten Grünfläche soll es sich um eine Park-/Gartenanlage mit Bezug zur Landwirt-
schaft handeln. Im Bebauungsplan werden konkrete Festsetzungen zur Zulässigkeit einzelner 
Nebenanlagen, wie z.B. Wetterschutz-Überdachungen getroffen. Aufgrund der Entfernung zu 
den Hauptgebäuden sind sanitäre Anlagen notwendig.  
 
Da die bauordnungsrechtlich nachzuweisenden Stellplätze bei Großveranstaltungen, wie dem 
jährlichen Kürbis-Fest, auf den Stellplatzanlagen innerhalb der geplanten Sondergebiete nicht 
ausreichen, ist geplant, in der Grünfläche für Großveranstaltungen zusätzlich Stellplätze tem-
porär bereit zu stellen. Die Zu- und Abfahrt zur Sülztalstraße erfolgt immer den bestehenden 
Knoten. 
 
3.3. Flächennutzungsplan 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Lohmar stellt für den Bereich des Krewelshofs 
„Fläche für die Landwirtschaft“ dar. 
 
3.4. Landschaftsplan 
Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Nr. 10 „Naafbachtal“, der in 
diesem Bereich ein Landschaftsschutzgebiet festsetzt. 
 
Mit Schreiben vom 18.08.2021 hat der Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen der landesplanerischen 
Anfrage gem. § 34 Abs. 1 LPlG NRW mitgeteilt, dass seitens der Unteren Naturschutzbehörde 
befürwortet wird, den Standort des bestehenden „Erlebnisbauernhof Krewelshof“ durch die 
Änderung des Flächennutzungsplans planungsrechtlich zu sichern. 
 
Mit Schreiben vom 28.10.2022 hat der Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen der frühzeitigen Beteili-
gung gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur 26. Änderung des Flächennutzungsplans mitgeteilt, dass der 
Ausweisung von Sondergebietsflächen und Grünflächen mit besonderer Zweckbestimmung 
im Änderungsbereich des „Erlebnisbauernhofes“ ausdrücklich nicht widersprochen wird. 
 
Gemäß § 20 Abs. 4 LNatSchG treten im Geltungsbereich eines Landschaftsplans widerspre-
chende Darstellungen und Festsetzungen des Landschaftsplans mit dem Inkrafttreten des ent-
sprechenden Bebauungsplans außer Kraft, soweit der Träger der Landschaftsplanung im Be-
teiligungsverfahren diesem Flächennutzungsplan nicht widersprochen hat. 
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Abbildung 5: Auszug aus dem Landschaftsplan (Festsetzungskarte). Quelle: Rhein-Sieg-Kreis. 
 
3.5. Festgesetztes Überschwemmungsgebiet 
Südwestlich des Geltungsbereichs befindet sich das festgesetzte Überschwemmungsgebiet 
der Sülz. Das Plangebiet liegt außerhalb des festgesetzten Überschwemmungsgebietes und 
des Risikogebietes der Sülz (§§ 78 Abs. 1 und 78b WHG). 
 
Der Geltungsbereich liegt außerhalb des festgesetzten Überschwemmungsgebiets (HQ100) 
der Sülz. Des Weiteren ist der Geltungsbereich nicht durch die im Rahmen der EG-Hochwas-
serrisikomanagementrichtlinie ermittelten Überflutungsflächen eines extremen Hochwasserer-
eignisses (HQextrem) betroffen. Lediglich Teile der angrenzenden, landwirtschaftlichen Flä-
chen nördlich des Krewelshofes sind von Überflutungsflächen des HQ100 sowie des HQext-
rem betroffen. 
 
Der Krewelshof und angrenzende Flächen werden gewässerseitig durch eine Verwallung ge-
schützt. 
 
Im Zusammenhang mit dem Hochwasserereignis vom 15.07.2021 an der Sülz sind Überflu-
tungen im Bereich des Krewelshofes bekannt. Am 15.07.2021 wurde nach aktuellem Stand 
ein maximaler Wasserstand von 4,018 m am Pegel Hoffnungsthal gemessen. Im Rahmen der 
Ermittlung der Überflutungsflächen für die Hochwassergefahrenkarten des HQextrem wurde 
für den Pegel Hoffnungsthal ein Wasserstand von 3,96 m ermittelt. Der Pegel Hoffnungsthal 
(km 8+200) befindet sich ca. 5 km oberhalb des Plangebietes (ca. km 3+500 bis km 2+500). 
Anhand dieser Werte muss davon ausgegangen werden, dass es sich bei dem Hochwasser-
ereignis am 15.07.2021 um mindestens ein HQextrem gehandelt hat. Gegebenenfalls muss 
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auch von einem noch selteneren Hochwasserereignis ausgegangen werden, da durch den 
gleichzeitig ergiebigen Starkregen der Sülz unterhalb des Pegels zusätzlich noch Wasser zu-
geflossen sein kann. 
 
Des Weiteren kann eine Verschärfung der Hochwassersituation durch ein gleichzeitiges Hoch-
wasser des nördlich des Plangebietes einmündenden Gammersbaches und Rückstaueffekten 
der Sülz erfolgen. Bei höheren Wassermengen bzw. sich daraus einstellenden höheren Was-
sertiefen – im Vergleich zu den Werten des ermittelten HQextrem - ist eine Überflutung des 
Planungsbereiches durch das Umströmen der Verwallung von Norden her realistisch. 
 
Unter Berücksichtigung des Klimawandels muss von einer Zunahme von Niederschlagsereig-
nissen ähnlich dem Ereignis im Juli 2021 ausgegangen werden. Hierdurch werden auch ent-
sprechende Hochwasserereignisse vermehrt auftreten. 
 
Im Flächennutzungsplan der Stadt Lohmar ist das Überschwemmungsgebiet nicht nachricht-
lich übernommen, da es nach Aufstellung des Flächennutzungsplans festgesetzt wurde. Eine 
ausschnittsweise Darstellung im Rahmen der 26. Änderung des Flächennutzungsplans ist 
nicht sinnvoll. 

Abbildung 6: Festgesetztes Überschwemmungsgebiet der Sülz (Stand: 10/2021). Quelle: Bezirksregierung 
Köln. 

4. Konzept „Erlebnisbauernhof Krewelshof“ 

Das bisherige Nutzungskonzept soll grundsätzlich beibehalten werden. Es sollen jedoch ne-
ben einer Sicherung der vorhandenen Nutzungen auch baulich-räumliche Ergänzungen des 
Bestandes planungsrechtlich vorbereitet bzw. gesteuert werden. 
 
Erweiterungsflächen für bauliche Anlagen sollen insbesondere innerhalb der Sondergebiete 
„Erlebnisbauernhof – Hofstelle“ und „Erlebnisbauernhof – Spielepark“ ermöglicht werden. 
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Neue Gebäude sind nördlich der Bestandsgebäude für Veranstaltungen / Tagungsräume ge-
plant (beispielsweise Firmenevents mit bis zu 400 Personen, Geburtstage/Hochzeiten mit 60 
– 80 Personen). Nutzungsänderungen innerhalb des Gebäudebestands sind in Abhängigkeit 
von der Nachfrage geplant (beispielsweise temporäre Nutzung des Ziegenstalls für Eisfläche). 
Innerhalb des „Spieleparks“ sind neue Attraktionen in Form von Spiel- und Bewegungsange-
boten (beispielsweise Rutschen, Klettergerüste) geplant. Die Zielgruppe sind Kinder im Alter 
zwischen 0 und 11 Jahren. 
 
Im südlichen Teilbereich sollen innerhalb der geplanten privaten Grünfläche gestaltete Grün-
flächen (beispielsweise Duftgarten) bzw. Erholungs- und Aufenthaltsmöglichkeiten (Picknick-
/Grillplätze) möglich sein. 
 
Die Angebote des Krewelshofes variieren sowohl in Bezug auf die angebotenen landwirt-
schaftlichen Erzeugnisse (beispielsweise Kürbisse im Herbst) als auch in Bezug auf Freizeit-
angebote (beispielsweise Eislaufbahn im Winter) saisonal. Insbesondere hinsichtlich der Frei-
zeitangebote sind Gestaltungsspielräume wichtig, um die Attraktivität der Angebote aufrecht 
zu erhalten und auf ein sich änderndes Nachfrageverhalten reagieren zu können. 
 
Die Nutzungszeiten sind auf die verschiedenen Angebote abgestimmt. Während beispiels-
weise der Hofladen täglich zwischen 09:00 und 17:30 Uhr geöffnet ist, bleibt die Spielscheune 
außerhalb von Schulferien von montags bis mittwochs geschlossen. Die Verweildauer der Be-
sucher beträgt durchschnittlich 3 – 4 Stunden. Nutzer besonderer Angebote (Brötchen, Reibe-
kuchentag) verweilen aber auch deutlich kürzer. 
 
Auch durch die geplanten baulichen Erweiterungen werden sich die Besucherzahlen, die sich 
gleichzeitig auf dem Gelände aufhalten, nicht wesentlich ändern. Ziel des erweiterten Nut-
zungskonzeptes ist, die Besucherzahlen sowohl über den Tag als auch im Jahresverlauf 
gleichmäßig zu halten. 
 

5. Planinhalte 

5.1. Sonstige Sondergebiete „Erlebnisbauernhof“ 
Die Sonstigen Sondergebiete mit der Zweckbestimmung „Erlebnisbauernhof“ dienen der Un-
terbringung von gewerblichen Nutzungen sowie der Erholung und Freizeitgestaltung mit Bezug 
zur Landwirtschaft. 
 
Damit unterscheiden sich die festgesetzten Baugebiete von den Baugebieten nach den §§ 2 
bis 10 BauNVO. 
 
Die Festsetzung des sonstigen Sondergebietes unterteilt sich in die Teilflächen SO1 „Erleb-
nisbauernhof - Hofstelle“ und SO2 „Erlebnisbauernhof - Spielepark“. 
 
Obwohl die landwirtschaftliche Nutzung innerhalb des Plangebietes aufgegeben wird, bleibt 
der Bezug zur Landwirtschaft das verbindende Kernelement aller Nutzungen. 
 

5.1.1. Sonstiges Sondergebiet 1 (SO1) „Erlebnisbauernhof – Hofstelle“ 

Im nördlichen Teilbereich sollen durch die Festsetzung eines Sonstigen Sondergebietes mit 
der Zweckbestimmung „Erlebnisbauernhof - Hofstelle“ innerhalb von Gebäuden und zugeord-
neten Außenflächen folgende Nutzungen planungsrechtlich zulässig sein: 
 

 Verkaufsflächen für landwirtschaftliche Produkte mit einer maximalen Innen-Verkaufs-
fläche von 600 m², davon maximal 100 m² Randsortimente (Keramische Erzeugnisse 
und Glaswaren, Geschenkartikel, Zeitschriften, Bücher) 
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 Verarbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse (beispielsweise Käserei, Bäckerei, Ma-
nufakturen) 

 Aktions- und Ausstellungsflächen für saisonale Produkte (beispielsweise Weihnachts-
bäume, Kürbispyramide) 

 Gastronomie 
 Outdoor-Veranstaltungen (beispielsweise Flohmarkt) 
 Versammlungen (Tagungen, Firmen-Events, Hochzeiten) 
 Anlagen für sportliche Zwecke (beispielweise Eislaufbahn, Spielscheune) 
 Spielgeräte, beispielsweise Rutschen und Klettergerüste 
 Tierhaltung (kleine Nutz- und Haustiere, wie Schafe, Hühner, Meerschweinchen) 
 Lagerflächen und –räume 
 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und -

leiter, maximal zulässig sind 300 m² Geschossfläche insgesamt 
 

Die Beschränkung der maximal zulässigen Verkaufsflächen entspricht der Darstellung im Flä-
chennutzungsplan, um negative Auswirkungen auf die gemeindliche Zentrenstruktur bzw. die 
Zentren der Nachbarkommunen auszuschließen. Es werden auch Auswirkungen auf andere 
Hofläden im Umfeld ermittelt und bewertet. 
 
Im Oktober 2008 wurde bereits eine „Gutachterliche Stellungnahme zur Raumwirksamkeit des 
Erlebnisbauernhofes Krewelshof in Lohmar – Nord“ (CIMA Beratung + Management GmbH, 
Köln) erstellt, die zu folgendem grundsätzlichen Ergebnis kommt: 
 
„Alles in allem empfiehlt die CIMA GmbH den Krewelshof in seinem aktuellen Betriebskonzept 
baurechtlich abzusichern. Er ist maßgeblicher Bestandteil der Freizeit- und Tourismusinfra-
struktur der Stadt Lohmar. Im Kontext der baurechtlichen Absicherung sollten zukünftige Ent-
wicklungs- und Gestaltungsspielräume im Segment der Freizeitangebote Berücksichtigung fin-
den. Die Verkaufsflächendimensionierung der Direktvermarktung sollte sich jedoch nur im Be-
stand der vorhandenen Verkaufsflächen entwickeln. Die CIMA GmbH empfiehlt pragmatisch, 
die Verkaufsfläche auf maximal 500 m² zu begrenzen. Der Anteil nahversorgungs- und zen-
trenrelevanter Randsortimente darf die bestehenden 70 m² nicht überschreiten.“ 
 
Die gutachterliche Stellungnahme wird im weiteren Verfahren aktualisiert. Die maximale Ver-
kaufsfläche soll moderat auf 600 m² erhöht werden, davon maximal 100 m² Randsortimente. 
Die nur saisonal genutzte Außenverkaufsfläche (Kürbisse, Weihnachtsbäume) kann bei der 
Betrachtung der Auswirkungen auf die Zentrenstruktur vernachlässigt werden. 
 
Da die Verkaufsfläche insgesamt 800 m² deutlich unterschreitet, sind Auswirkungen, wie sie 
von großflächigen Einzelhandelsbetrieben ausgehen, nicht zu erwarten. Da keine gemein-
same Werbung erfolgt oder sonstige Synergien mit dem Hofladen Bauerngut Schiefelbusch 
bestehen, entsteht keine Agglomeration mit dem benachbarten Hofladen. 
 
Die Beschränkung der Wohnnutzung auf Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Be-
triebsinhaber entspricht der aktuellen Nutzung, auch hinsichtlich der genutzten Geschossflä-
che von maximal 300 m². 
 
Mögliche weitere Auswirkungen durch Immissionen (Lärm, Geruch) oder planbedingten Mehr-
verkehr werden im weiteren Verfahren untersucht. 
 

5.1.2. Sonstiges Sondergebiet 2 (SO2) „Erlebnisbauernhof – Spielepark“ 

Anschließend an das SO1 sollen in der südlich anschließenden Fläche insbesondere die Er-
richtung von Spielgeräten und weiteren baulichen Anlagen, die der aktiven Erholung dienen, 
planungsrechtlich vorbereitet werden. 
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Zulässig sind: 
 Spielgeräte, beispielsweise Rutschen und Klettergerüste 
 Bauliche Anlagen zur aktiven Erholung (beispielsweise Bewegungsparcour) 
 Bauliche Anlagen zur ruhigen Erholung (beispielsweise Grillhütten) 

 
5.2. Maß der baulichen Nutzung 

5.2.1. SO1 Erlebnisbauernhof – Hofstelle 

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes 1 (SO1) „Erlebnisbauernhof – Hofstelle“ dürfen bau-
liche Anlagen maximal 60 % des Baugrundstücks überdecken (Grundflächenzahl 0,6). 
 
Diese Dichte entspricht dem Orientierungswert für ein Dorfgebiet (GRZ 0,6), so dass zu er-
warten ist, dass der dörfliche Charakter erhalten bleibt. 
 
Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Stellplätzen und Nebenanlagen 
im Sinne des § 14 BauNVO bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden. 
 
Die maximale Höhe baulicher Anlage entspricht der höchsten Gebäudehöhe des baulichen 
Bestands. Als maximale Gebäudehöhe wird entsprechend der Topographie eine Höhe von 80 
bzw. 81 m über NHN festgesetzt. 

5.2.2. SO2 Erlebnisbauernhof – Spielepark 

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes 2 (SO2) „Erlebnisbauernhof – Spielepark“ wird die 
zulässige Grundfläche baulicher Anlagen auf 0,4 begrenzt, so dass mindestens 60 % des Bau-
gebiets unversiegelt bleiben müssen und ein höherer Begrünungsanteil entsteht. 
 
Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundflächen von Stellplätzen und Nebenanlagen 
im Sinne des § 14 BauNVO bis zu einer GRZ von 0,6 überschritten werden. 
 
Die Höhe baulicher Anlagen darf maximal 12 Meter über Gelände sein. Da die Geländehöhe 
im Bereich des Spieleparks (ca. 70 Meter über NN) ca. 1,5 Meter tiefer liegt als im Bereich der 
Burg Sülz (Firsthöhe 14 Meter über Gelände), ist sichergestellt, dass die Höhe zulässiger bau-
lichen Anlagen hinter der Firsthöhe der Burg Sülz zurückbleibt. 
 
5.3. Private Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Erlebnisbauernhof“ 
Im südlichen Teilbereich soll durch die Festsetzung einer Grünfläche mit der Zweckbestim-
mung „Erlebnisbauernhof“ die Herstellung einer gestalteten Grünfläche mit Bezug zur Land-
wirtschaft (beispielsweise Bauerngarten, Streuobstwiese) ermöglicht werden. Dieser Bereich 
dient der ruhigen Erholung und umfasst den Bereich südwestlich der Burg Sülz. 
 
Bauliche Anlagen, wie Sanitäranlagen oder Unterstände, sind in diesem Bereich untergeord-
net zulässig. 

5.3.1. zusätzliche Stellplätze 

Innerhalb der privaten Grünfläche sind innerhalb der abgegrenzten Fläche „zusätzliche Stell-
plätze (zSt)“ an maximal 20 Kalendertagen im Jahr weitere Besucherstellplätze temporär zu-
lässig. Die Zu- und Abfahrt erfolgt über die Straße „Krewelshof“. 

5.3.2. Photovoltaik-Freianlage 

Innerhalb der privaten Grünfläche sind innerhalb der abgegrenzten Fläche „PV-Freianlage“ 
Anlagen zur Nutzung solarer Energie zulässig. 
 
Die Fläche liegt in einem Abstand von maximal 200 m vom äußeren Rand der Fahrbahn der 
Autobahn und ist insoweit gem. § 35 Abs. 1 BauGB bereits jetzt ein privilegierter Standort für 
eine PV-Freianlage. 
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5.4. Stellplätze und Nebenanlagen 
Aktuell können rd. 880 Stellplätze zur Verfügung gestellt werden, von denen ein Teil befestigt 
und ein weiterer Teil unbefestigt angelegt ist. Nur an besonderen, besucherstarken Tagen wird 
die maximale Stellplatzkapazität erreicht. 
 
Der Verkehrsgutachter führt Parkraumzählungen durch und wertet diese aus. Da die Nutzun-
gen zu unterschiedlichen Zeiten aufgesucht bzw. angeboten werden und teilweise auch meh-
rere Angebote kombiniert wahrgenommen werden, wird erwartet, dass die Anzahl erforderli-
cher Stellplätze auch mit den geplanten Erweiterungen gehalten werden kann. Dies auch vor 
dem Hintergrund, dass Besucher immer häufiger mit dem Fahrrad anreisen oder den Bus nut-
zen. 
 
Es ist geplant, die Stellplatzanlagen innerhalb der Sondergebiete platzoptimiert zu markieren, 
um die vorhandene Anzahl an Stellplätzen auch nach Realisierung der geplanten Erweiterun-
gen nachweisen zu können. Nördlich der vorhandenen Hofstelle entfallen durch Baumaßnah-
men rd. 80 nicht befestigte Stellplätze. 
 
Innerhalb der Sondergebiete SO1 und SO2 können auf den gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 
festgesetzten Flächen rd. 550 Stellplätze angelegt werden. Bei der Neuordnung der Stellplatz-
anlagen werden vorhandene Baumstandorte berücksichtigt. Es werden auch Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder, auch für Kinderfahrräder und Fahrräder mit Kinderanhänger, vorgesehen. 
Sowohl für Fahrräder als auch für Kfz soll Ladeinfrastruktur bereitgestellt werden. 
 
Für besucherstarke Tage sollen rd. 330 Ausweichparkplätze innerhalb der Grünfläche bereit-
gestellt werden können. 
 
5.5. Anpflanzen und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
Auf Grundlage des noch zu erstellenden landschaftspflegerischen Fachbeitrags werden not-
wendige Ausgleichsmaßnahmen ermittelt. Ziel ist, einen möglichst hohen Anteil notwendiger 
Ausgleichsmaßnahmen innerhalb des Plangebietes umzusetzen und vorhandenen Gehölzbe-
stand zu erhalten. 
 
Dachbegrünungen können als Klimaanpassungsmaßnahme einen Beitrag zum schadlosen 
Rückhalt von Niederschlagswasser sowie zur Verbesserung des Kleinklimas durch Verduns-
tung leisten. Die Möglichkeiten von Dachbegrünungen auf neu zu errichtenden Gebäuden wer-
den im weiteren Verfahren geprüft. 
 
5.6. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
Über das Stadtgebiet Lohmar verläuft die 110-/380-kV-Hochspannungsfreileitung Hofferhof – 
Siegburg, Bl. 4108 (Maste 13 bis 16), betrieben durch Westnetz GmbH. Da die Hochspan-
nungsfreileitung in diesem Bereich langfristig mit 110 kV betrieben wird, erfolgte die Zuordnung 
zum 110-kV-Netz. Ein Teilstück der genannten Hochspannungsfreileitung verläuft über das 
Plangebiet. Betroffen ist insbesondere eine Teilfläche des Spieleparks.  
 
Die bestehenden Hochspannungsleitungen sind durch beschränkt persönliche Dienstbarkei-
ten grundbuchlich gesichert. In den Dienstbarkeiten ist vereinbart, dass die entsprechenden 
Grundstücke für den Bau, den Betrieb und die Unterhaltung von Hochspannungsleitungen mit 
dazugehörigen Masten und ihrem Zubehör einschließlich Fernmeldeluftkabel in Anspruch ge-
nommen und betreten werden dürfen. 
 
Im Schutzstreifen ist die Errichtung von Bauwerken unstatthaft. Bäume und Sträucher dürfen 
die Leitungen nicht gefährden, auch Montage- und Unterhaltungsarbeiten sowie Arbeitsfahr-
zeuge nicht behindern. 
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Die Einhaltung der Grenzwerte der 26. BImSchV bzw. mögliche schädliche Umwelteinwirkun-
gen durch elektrische und magnetische Felder werden im weiteren Verfahren geprüft. 
 
5.7. Hinweise 
Innerhalb der Erdbebenzone 0 müssen gemäß DIN 4149 für übliche Hochbauten keine beson-
deren Maßnahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen ergriffen werden. Es wird je-
doch dringend empfohlen, im Sinne der Schutzziele der DIN 4149 für Bauwerke der Bedeu-
tungskategorien III und IV entsprechend den Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu verfahren. 
 
Auf die Einhaltung von Gewässerrandstreifen gemäß § 38 WHG und § 31 LWG-NRW entlang 
der Gewässer wird besonders hingewiesen. Für bauliche Anlagen am Gewässer im Sinne des 
Wasserrechts ist eine Genehmigung nach § 22 LWG erforderlich. Der Anlagenbegriff ist im 
Wasserrecht weit gefasst. Zu den Anlagen gehören nicht nur Gebäude, sondern z.B. auch 
Leitungen aller Art, Düker, Brücken, Durchlässe, Terrassen, Wege und Park- und Lagerplätze. 
Da Aufschüttungen und Abgrabungen ebenfalls den Wasserabfluss beeinträchtigen können, 
werden sie den baulichen Anlagen gleichgestellt. 
 

6. Auswirkungen der Planung 

6.1. Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen 
Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB besteht eine Begründungs- und Abwägungspflicht, wenn landwirt-
schaftliche Flächen für bauliche Zwecke in Anspruch genommen werden. 
 
Bei der hier verfolgten Planung handelt es sich im Kern um die Bestandssicherung eines be-
reits seit Jahren etablierten Betriebes, der landwirtschaftliches Arbeiten insbesondere Kindern 
spielerisch näherbringen will. 
 
Insofern handelt es sich nicht um die Neuinanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen für 
ergänzende Nutzungen eines landwirtschaftlichen Betriebes. 
 
Der Krewelshof ist maßgeblicher Bestandteil der Freizeit- und Tourismusinfrastruktur der Stadt 
Lohmar und an den Standort gebunden. 
 
6.2. Auswirkungen Verkehr 
Das Plangebiet grenzt an die freie Strecke der Landesstraße L 228, Abschnitt 3,1 (Verkehrs-
belastung werktäglich = 19.143 Fahrzeuge und 19.727. Kfz an Urlaubstagen lt. Zählung 2015). 
Der straßenbegleitende einseitige Zweirichtungsradweg wird von 242 Radfahrern/ Tag fre-
quentiert. Im Bereich des Plangebietes ist die Geschwindigkeit auf 70 km/h beschränkt. 
 
Die L 228 gehört zum Gefahrgutnetz gem. Gefahrgutverordnung und ist dementsprechend 
möglichst Hindernis freizuhalten. In Bezug auf die Autobahn A 3 ist die Landesstraße als Be-
darfsumleitung eingerichtet. 
 
Beidseits der L 288 befinden sich Baumpflanzungen, die im Alleenkataster NRW gelistet. 
Es befinden sich 3 Durchlässe im Bereich des Geltungsbereichs (km 1,570, km 1669 und km 
1941). 
 
Im weiteren Verfahren wird eine Verkehrsuntersuchung erstellt (bernard Gruppe ZT). 
 
Die Verkehrserzeugung durch die unterschiedlichen Angebote im Bereich des Erlebnisbau-
ernhofs können nicht kumulativ betrachtet werden, da die Besucherinnen in der Regel mehrere 
Angebote hintereinander (bspw. Frühstück mit anschließendem Besuch des Hofladens) oder 
alternativ nutzen (Spielscheune an Regentagen, Außenspielfläche/-gastronomie an sonnigen 
Tagen). 
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Auch durch die geplanten baulichen Erweiterungen werden sich die Besucherzahlen, die sich 
gleichzeitig auf dem Gelände aufhalten, nicht wesentlich ändern. Ziel des erweiterten Nut-
zungskonzeptes ist, die Besucherzahlen sowohl über den Tag als auch im Jahresverlauf 
gleichmäßig zu halten. Die Leistungsfähigkeit des relevanten Knoten mit der Sülztalstraße wird 
geprüft. 
 
Am Sonntag, 03.09.23 wurde eine Verkehrszählung durchgeführt, um den Ziel- und Quellver-
kehr an einem besucherstarken Tag zu ermitteln. 
 
Zusätzlich wurde die Parkplatzauslastung werk- und sonntags ermittelt. Die Auslastung der 
Stellplatzanlage werktags liegt bei maximal 50 – 80 Kfz. Die höchsten Auslastungen sind an 
Wochenenden mit besonderen Events wie Flohmarkt, Kürbisfest festzustellen. Auch das letzte 
Sommerferienwochenende ist besucherstark. 
 
Insbesondere Kindergruppen reisen mit dem ÖPNV (Bus) an. Andere Besuchergruppen reisen 
häufig mit Bussen an. Familien nutzen auch das Fahrrad für An- und Abreise. 
 
6.3. Entwässerung 
Im weiteren Verfahren wird ein Entwässerungskonzept (Schmutzwasser und Niederschlags-
wasser) erstellt. In diesem Zusammenhang werden auch Maßnahmen zur schadlosen Rück-
haltung von Niederschlagswasser (Klimaanpassungsmaßnahmen) identifiziert. 
 
Gem. § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. § 44 Landeswassergesetz (LWG NRW) 
soll Niederschlagswasser ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation 
ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit dem weder 
wasserrechtliche noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche 
Belange entgegenstehen. 
 
Zur Vorsorge gegen Starkregenereignissen wird ein Überflutungsnachweis erarbeitet. Der 
Planbereich ist in der Starkregenhinweiskarte NRW überwiegend als durch Starkregenüber-
flutungen gefährdeter Bereich ausgewiesen mit möglichen Überflutungstiefen bis zu einem 
Meter und in manchen Bereichen mit Abflussgeschwindigkeiten von 0,5 - 2 m/s. 
 
Das Plangebiet befindet sich im Einzugsgebiet der Kläranlage Donrath und ist nicht im derzeit 
gültigen Netzplan der Kläranlage enthalten. Bei neu anfallendem Schmutzwasser muss in ei-
nem gesonderten Verfahren die Schmutzwasserbeseitigung und Menge des neu anfallenden 
Schmutzwassers geklärt werden. 
 
6.4. Denkmalschutz 
Das Plangebiet liegt im Umgebungsbereich des Baudenkmals Burg Sülz (Denkmal-Nr. der 
Stadt Lohmar: 29). Mögliche Auswirkungen der Planung auf das Denkmal, die sich durch Ein-
griff in dessen Umgebungsbereich ergeben könnten, werden im weiteren Verfahren unter-
sucht. 
 
Die Höhe baulicher Anlagen im Bereich des Spieleparks dürfen maximal 12 Meter über Ge-
lände sein. Da die Geländehöhe im Bereich des Spieleparks (ca. 70 Meter über NHN) ca. 
1,5 Meter tiefer liegt als im Bereich der Burg Sülz (Firsthöhe 14 Meter über Gelände) muss 
die Höhe zulässiger baulicher Anlagen hinter der Firsthöhe der Burg Sülz zurückbleiben. 
 
6.5. Energiekonzept 
Im weiteren Verfahren wird ein Energiekonzept erstellt. Neben der Errichtung einer PV-Frei-
anlage werden auch die Nutzung solarer Strahlungsenergie auf Dachflächen bzw. über Stell-
platzanlagen untersucht. 
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6.6. Umweltbelange 
Für das Verfahren wird eine Umweltprüfung gemäß § 2 Absatz 4 BauGB durchgeführt. In die-
ser werden die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Um-
weltbericht beschrieben und bewertet. Die Umweltprüfung berücksichtigt insbesondere die Er-
gebnisse einer artenschutzrechtlichen Prüfung (Stufe 1). 
 
Die Auswertung des Fachinformationssystems „Geschützte Arten in Nordrhein-Westfalen“ für 
das Messtischblatt 5109 „Lohmar“, Quadrant 1 erbringt Hinweise auf 42 Arten, die als pla-
nungsrelevant gelten (eine Säugetierart, 38 Vogelarten, zwei Amphibienarten und ein Reptil). 
Planungsrelevante Pflanzenarten werden nicht genannt. 
Im Rahmen der Ortsbegehung am 28. Mai 2023 erfolgte eine Plausibilitätskontrolle. Dabei 
wurde überprüft, ob die Arten der Artenliste im Plangebiet bzw. im Untersuchungsgebiet hin-
sichtlich ihrer individuellen Lebensraumansprüche tatsächlich vorkommen bzw. vorkommen 
können und in welchem Umfang sie von dem geplanten Vorhaben betroffen sein könnten. 
Im Rahmen der Ortsbegehung ergaben sich keine Hinweise auf das Vorkommen von pla-
nungsrelevanten Arten im Plangebiet. 
 
Der Umweltbericht wird als TEIL B: UMWELTBERICHT ein eigenständiger Teil der städte-
baulichen Begründung. 
 
 
 
 
Fachgutachten 
 
 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, 

Bertram Mestermann Büro für Landschaftsplanung, Juni 2023 

 
 Stellungnahme zur Betroffenheit der Natura 2000-Gebiete „Wahner Heide“, 

Bertram Mestermann Büro für Landschaftsplanung, Juni 2023 

 
Fachgutachten (in Bearbeitung) 
 
 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, 

Bertram Mestermann Büro für Landschaftsplanung 

 
 Gutachterliche Stellungnahme zur Raumwirksamkeit des Erlebnisbauernhofes Krewels-

hof in Lohmar – Nord, CIMA Beartung + Management GmbH 

 
 Verkehrsgutachten, BERNARD Gruppe ZT GmbH 

 
 Entwässerungskonzept einschließlich Überflutungsnachweis 

 
 Stellungnahme elektromagnetische Felder 


